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CHRISTOF WOLF

Dem ,,Mythos EuroPa" wollen
sich im Rahmen eines Kultur-
hauptstadt-Projekts 50 f ugend-
liche aus drei Ländern nähern.
Die ldee entstand am GYmna-
sium Werden und gehört zum
jüngst vorgestellten Programm
der ..Ruhr 2010". Die Tanz-
schülerinnen und -schüler, die
jetzt zwischen 12 und 15 fah-
ren alt sind. sollen gemeinsam
vier Choreografien erarbeiten,
die 2010 aufgeführt werden.

Das für seine Tanzausbil-
dung bekannte GYmnasium
Weräen arbeitet ftir das Projekt
mit ähnlich ausgerichteten
Schulen in Frankreich und Po-
len zusammen, mit dem Con-
servatoire ä raYonnement re-
sional de grenoble und dem
Eallettgymnasium in BYtom.

Zurzeit läuft schon der erste
Workshop in Werden, weitere
werden in den kommenden
zwei Tahren in den beiden an-
deren Ländern folgen' ,,Das
sind richtige Begegnungen und
das ist eine richtige künstleri-
sche Arbeit", sagt Schulleiterin
Felicitas Schönau. Die künstle-
rische Oberaufsicht hat der re-
nommierte Choreograf fean-
Claude Gallotta, der ebenfalls
aus Grenoble kommt.

Göttervatet Zeus und
seine drei Söhne

Hintergrund des vierteiligen
Werks mit dem langen Titel
,,M'vthos Europa im Tanz der

fugänd" ist die griechische Sage
um die schöne EuroPa. Ihr nä-
hert sich der Göttervater Zeus
in Gestalt eines Stiers und

zeust mit ihr drei $öhne mit
deriNamen Minos, Radaman-
thvs und Sarpedon - das sind
,unl.i.h die Namen der Einzel-
chäreoerafien. Diese sollen ie-
weils e-ine nationale Sicht auf
den Mythos EuroPabieten' Die
Einzelchoreografien werden
schließlich zu einer vierten ver-
schmolzen. Die abschließende
Vorführungwird auf jeden Fall
im Ruhrgebiet gezeigt:. wo ge-
nau, steht noch nicht fest

Die Kosten des gesamten
Projekts belaufen sich auf rund
250 000 Euro. Mit 125 000 Eu-
ro wird es von der EU geför-
dert. Das Vorhaben wurde von
der Europäischen Kommission
unter über 100 eingereichten
Ideen ausgewählt. Unabhängig
davon gibt die ,,Ruhr 2010"
25000 Euro. Der größte Ein-
zelsponsor ist die SParkasse.
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